
Bauvorhaben bewilligt
ERGERSHEIM – An der Buchhei-

mer Straße ist nördlich der Staatsstra-
ße der Bau eines zweigeschossigen
Büro- und Verwaltungsgebäudes ge-
plant. Da das Areal zuletzt als Park-
raum genutzt wurde, wurde der be-
stehende Parkplatz Richtung Osten er-
weitert. Der Gemeinderat stimmte
dem Vorhaben zu. Das Ja erfolgte vor-
behaltlich der Vorlage einer Entwässe-
rungsplanung, die laut Bürgermeister
Dieter Springmann in Arbeit ist.

Party für Jugendliche
BURGBERNHEIM — Eine Fa-

schingsparty für Jugendliche von
zehn bis 15 Jahren veranstaltet der
TSV am morgigen Dienstag in der Roß-
mühle. DJ Roman sorgt von 18 bis 21
Uhr für Stimmung, außerdem werden
die besten Kostüme prämiert.

Kinderfasching im Sportheim
MARKTBERGEL — In der Pizzeria

Belvedere, dem Sportheim des TSV
Marktbergel, findet am morgigen
Dienstag ein Kinderfasching statt. Ab
14 Uhr erwartet die Kinder ein unter-
haltsamer Nachmittag mit Faschings-
musik, Spiel, Spaß und Tanz.

Wahlen bei der Blaskapelle
STEINACH/ENS — Neuwahlen des

Vorstands stehen neben den üblichen
Regularien auf der Tagesordnung der
Jahresversammlung der Blaskapelle
am Freitag, 16. Februar. Die Versamm-
lung beginnt um 20 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus.

NEUSITZ – Bei einem Unfall auf
der Kreisstraße zwischen Neusitz und
Gebsattel sind am Freitag gegen 15.30
Uhr zwei Autofahrer leicht verletzt
worden. Ein 60-Jähriger bog nach Po-
lizeiangaben in die Kreisstraße ein,
gleichzeitig überholte ein Richtung
Gebsattel fahrender 33-Jähriger ein
Auto. Im Einmündungsbereich kam es
zum Zusammenstoß, der Wagen des
Überholers wurde gegen den des Über-
holten und eine Böschung hinunter
geschleudert. Das Auto überschlug
sich. Der Sachschaden beläuft sich
auf 28000 Euro, die Kreisstraße muss-
te eine Stunde gesperrt werden.  sb

EGENHAUSEN – Frank Grot-
tenthaler leitet für weitere drei Jahre
die Geschicke des Gesangvereins
Egenhausen. Ohne Gegenkandidat
wurde er einstimmig von den anwesen-
den aktiven und passiven Mitgliedern
wiedergewählt. Chorleiterin der Sän-
gergemeinschaft aus Unteraltenbern-
heim und Egenhausen ist aktuell Gabi
Lehr.

Ebenso einvernehmlich wie das
Votum für Grottenthaler erfolgte die
Wahl der anderen Positionen der Füh-
rungsriege. Erwin Stöhr sorgt sich für
weitere drei Jahre sich um die Finan-
zen, während Rudolf Göller das in
Sachen Schriftführeramt tun wird,
mit dem er schon seit 17 Jahren
betraut ist. Das Amt des Zweiten Vor-
sitzenden wurde, wie schon vor drei
Jahren – mangels Kandidaten – sat-
zungsgemäß dem Schriftführer in
Doppelfunktion auferlegt. Als Beisit-
zer des Ausschusses fungieren Volk-
mar Heindel, Erwin Grottenthaler
und Günther Stadlinger.

Stöhr wurde von Kassenprüfern
Günther Stadlinger und Fritz Plettl
hervorragende Arbeit in der Kassen-
führung attestiert. Letzterer wird nun
von Volkmar Heindel ersetzt, da Plettl
nach 15 Jahren die Position nicht
mehr innehaben wollte. Günther Stad-
linger wird weiter als Notenwart, mit
Unterstützung seiner Sangeskollegen,

agieren. Vereinsdiener bleibt in
bewährter Weise Erwin Stöhr, er
macht dies schon seit 21 Jahren.

Seit acht Jahren ist Gabi Lehr als
Chorleiterin für den Gesangverein
Egenhausen tätig, seit Herbst 2015
dirigiert sie die Vereine Unteralten-
bernheim und Egenhausen, die sich in
einer Chorgemeinschaft zusammenge-
funden haben. Lehr kümmert sich
beständig um das Verbessern der Lie-
derdarbietung bei erweitertem Lied-
satz-Repertoire im neu formierten
Chor, der inzwischen mit immer ein-
heitlicheren Stimmen seinen eigenen
Chorklang gefunden hat.

Günther Müller ist immer da
30 Singstunden fanden 2017 statt,

16 öffentliche Auftritte gab es, 30
Liedsätze gelangten zur Aufführung.
Aktuell zählt der Egenhäuser Männer-
chor zehn aktive und 28 passive Mit-
glieder. An allen 30 Singstunden
nahm Günther Müller teil, an 29 die
Sänger Erwin Grottenthaler und Gün-
ther Stadlinger.

Angedacht für das laufende Jahr
sind Auftritte in Seniorenheimen,
Liedvorträge bei der Blumenschmuck-
prämierung des Obst- und Gartenbau-
vereins und Sängerunterstützung
beim Gemischten Chor des Gesangver-
eins Mitteldachstetten an zwei Auf-
trittsterminen, eventuell auch ein Sän-
gerabend in Egenhausen.  rcg

MÖRLBACH – „Heidi Schwemmer
macht ihre Arbeit hervorragend und
sorgt dafür, dass es beim Obst- und
Gartenbauverein Mörlbach rund
läuft.“ Mit diesen anerkennenden
Worten würdigte Gallmersgartens
Bürgermeister Emil Kötzel das Enga-
gement, mit dem die erste Vorsitzende
seit vielen Jahren ihren Verein führt.
Der Lohn: Schwemmer wurde einstim-
mig wiedergewählt.

Die Bestätigung von Schwemmer
als Vereinschefin war also keine Über-
raschung. Dass der rührige Verein im
Dorf so manches bewegt, belegten so-
wohl Schwemmers Jahresrückblick
als auch die Ausführungen von
Schriftführerin Helga Beigel. Dabei
kann sich der Verein insbesondere auf
Wilhelm Meyer verlassen, der sich un-
ter anderem ums Aufstellen des Christ-
baumes, die Pflege des Kriegerdenk-
males und das Mähen der Grünflä-
chen kümmert.

Schwarze Zahlen wies der von Ilse
Thürauf präsentierte Kassenbericht
aus. Bei ansehnlichen Rücklagen fiel
die Entlastung der Schatzmeisterin,
die nicht mehr für das Amt kandidier-
te, einstimmig aus. Nicht ganz einfach
war es, neben Schwemmer die weite-
ren Posten im Vorstand zu besetzen.

Einstimmige Entscheidung
So übernahm Helga Beigel das Amt

der Zweiten Vorsitzenden. Nachdem
Helmut Baumann seine Bereitschaft
bekundet hatte, sowohl als Schriftfüh-
rer als auch als Kassier zu fungieren,
konnten sich die beiden Kandidaten
des Votums der 15 wahlberechtigten
Versammlungsteilnehmer sicher sein.

Ins Auge gefasst wurde zum
Abschluss der Tagung im Gemeinde-
zentrum, der 2018 in Würzburg statt-
findenden Landesgartenschau einen
Besuch abzustatten. Ob und wann es
dazu kommt, wird der Vorstand zeit-
nah abklären.  red

VON ERNST RIPKA

IPSHEIM – Beste Stimmung
herrschte bereits beim Ordenstausch
vor der 14. Narrensitzung im Vereins-
zimmer des TSV Ipsheim. Ein volles
Podium bot dann ein imposantes Bild
zu Beginn des närrischen Spektakels,
mit Gästen aus Bad Windsheim, Ems-
kirchen, Markt Erlbach, Wilherms-
dorf, Illesheim undMarkt Bibart. Und
dann ging es auf und vor der Bühne
ordentlich rund.

Etwa 150 Aktive und Dutzende von
Helfern waren Garanten für einen
kurzweiligen Abend. Etwas Besonde-
res war die gemeinsame Garde, aus
Emskirchen, Markt Bibart und Ips-
heim, die sich für Franken Helau zu-
sammenfand. Die neu formierte Ipse-
mer Feierwehrbänd traf mit ihren Lie-
dern und Textvorträgen den Humor

des amüsierten Publikums. Gardetän-
ze und Schau-Auftritte der verschiede-
nen Gruppen zogen ebenfalls die Gäs-
te in ihren Bann. Dass die Bütt im Fa-
sching dazugehört, versteht sich von
selbst. Bei Simone Riedel (Ehrenamts-
opfer), Alexander Heindel (Schiri und
Mesner) und Harald Eckart (Jogger)
vom TSV Ipsheim sowie Elena und
Micha Romeis aus Markt Bibart sowie
Christoph Maul aus Schillingsfürst
zündete die Pointen trefflich.

Orden für Gebhard und Kreuzer
Zur Hochform lief Oliver Tissot aus

Nürnberg auf, wenn er sich der Ipshei-
mer Themen annahm. Bürgermeister
Frank Müller stand dabei oft im
Fokus. In seinem humorigen Vortrag
stand das im Hochwasserbereich
geplante Baugebiet Etzwiesen genau-
so im Mittelpunkt, wie die Festhalle,
eine neue Zahnklinik oder der gemein-

deeigene Traktor. Sein Debüt auf der
Narrenbühne gab Sven Bach mit einer
gesungenen Darbietung im besten
fränkischen Dialekt. Er karikierte vor
allem die unterschiedlichen Einkaufs-
techniken beider Geschlechter.

Die diesjährigen Orden des Fast-
nachtsverbandes Franken wurden an
Katrin Gebhard und Stephan Kreuzer
für ihr jahrelanges Engagement verlie-
hen. Mit einer völlig neu geschaffenen
Beleuchtungstechnik wurde die Büh-
ne glanzvoll ins richtige Licht gesetzt.
Zum Abschluss versammelten sich die
Akteure noch einmal auf der Bühne
zum großen Finale, um anschließend
mit den anderen Narren zur Musik
von „Pipeline“ zu tanzen und ausgie-
big zu feiern. Zum Abschluss der dies-
jährigen Ipsheimer Faschingssession
findet am heutigen Rosenmontag ab
14 Uhr in der Festhalle ein Fasching
für die Senioren statt.

Meldungen in Kürze

BURGBERNHEIM – Das größte
Viereck ist für das Trampolin be-
stimmt: Die ersten Vorbereitungen für
die Aufstellung von Fitnessgeräten
am Verbindungsweg zwischen dem
Seniorenzentrum Lichtblick und dem
Kernort sind bereits getroffen, der
Stadtrat gab nun sein Okay für die
Bestellung der Ausstattung.

Ein in den Boden eingelassenes
Trampolin könnte zum Herzstück des
Platzes werden, die Gewichtsbe-
schränkung über 200 Kilogramm je-
denfalls lässt sogar gemeinsames
Springen zu. Auch bei anderen Gerä-
ten wurde darauf geachtet, dass sie
teils zu zweit nutzbar sind. Zu einem
Cross- und einem so genannten Ski-
trainer kommt ein weiteres Gerät, das
zum Training der Beinmuskulatur auf-
fordert. Ein anderes setzt verstärkt
auf die Bewegung der Arme und kann
selbst bei eingeschränkter Mobilität
genutzt werden. „Wir haben geschaut,
dass für jeden etwas dabei ist“, stellte
Bürgermeister Matthias Schwarz die
einzelnen Positionen in der Stadtrats-
sitzung vor.

Eine Investitionssumme von rund
12500 Euro fließt in die Geräte. Zu-
sätzlich werden zwei überdimensiona-
le Brettspiele, „Mensch ärgere dich
nicht“ sowie „Vier gewinnt“ mit fes-
ten Spielfiguren für den Platz ange-
schafft, den Preis gab Schwarz mit
rund 1800 Euro an. Bei einer Liefer-
zeit von vier bis fünf Wochen sollten
die Geräte rechtzeitig zum Start in die
Freiluftsaison installiert werden kön-
nen, die Fallschutzmatten sind bereits
angebracht.

Bereits in der März-Sitzung könnte
der Verbindungsweg erneut Thema im
Stadtrat sein, nachdem der stellvertre-
tende Bürgermeister Stefan Schuster
angeregt hatte, es nicht bei der Wid-
mung des Weges zu belassen, sondern
diesen auch mit einem Namen zu ver-
sehen.  cs

Eigenen Klang gefunden
Gesangverein Egenhausen bestätigt Team an der Spitze

Chorleiterin Gabi Lehr, Vorsitzender Frank Grottenthaler und Kassier Erwin Stöhr
(von links) kümmern sich um den Gesangverein.  Foto: Rudolf Göller

Humorvolles, selbst ernanntes Opfer
des Ehrenamts: Simone Riedel.

Gallmersgartens Bürgermeister Emil Kötzel mit den Vorstandsmitgliedern (von
links) Heidi Schwemmer, Helga Beigel und Helmut Baumann.  Foto: Privat

Vollgas mit fetzigen Klängen und schmetternden Textpassagen: Die Ipsemer Feierwehrbänd (von links) mit Christian Schöttle, Johannes Hauptmann Michael Jursa,
Ulrich Schöttle, Gerd Meyer und Erhard Hertlein.  Fotos: Ernst Ripka

Wagen überschlägt sich
ULSENHEIM – Bei einem miss-

glückten Überholmanöver ist am Frei-
tag gegen 10.15 Uhr zwischen Ulsen-
heim und Herbolzheim ein 22-jähri-
ger Autofahrer verletzt worden. Der
Mann prallte mit seinem gegen das
andere Auto, kam von der Straße ab
und überschlug sich mehrfach. Der
Gesamtsachschaden: rund 7000 Euro.

Diebstahl von Bienenkörben
ROTHENBURG – In der Zeit von

Mitte Dezember bis Anfang Februar
sind zwei Bienenvölker mit den dazu-
gehörigen Körben entwendet worden.
Die Völker befanden sich in einer An-
lage mit acht weiteren Bienenvölkern
in einem Ortsteil im Westen Rothen-
burgs. Der Wert der Beute wird mit
etwa 400 Euro angegeben.

„Wir haben geschaut,
dass für jeden etwas dabei ist.“
Bürgermeister Matthias Schwarz

Aus dem Bericht der Polizei

Trampolin und
Vier gewinnt
Platz am Seniorenzentrum und
Kernort sollen belebt werden

Zwei Ämter für Baumann
Obst- und Gartenbauverein muss Führungsriege umbauen

Närrisches bis die Feierwehrbänd kommt
150 Aktive sorgen in Ipsheim für eine bunte Mischung aus Klamauk, Pointen, Tanz, Kabarett, Musik und Konfetti

28000 Euro Schaden
Unfall nach Überholvorgang
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